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Vorangestellt 

am 10. März hat die Kirchenvor-
standswahl stattgefunden. Inzwischen 
stehen die Ergebnisse der Abstim-
mungen fest. Auf Seite 5 finden Sie 
die Namen der gewählten Kandida-
tinnen und Kandidaten sowie die je-
weilige Wahlbeteiligung in unseren 
drei Gemeinden. Bei allen lag diese 
um ca. 10% über der Wahl von vor 6 
Jahren. Vielen Dank für Ihre große 
Beteiligung. 

Da Ostern dieses Jahr bereits am  
Monatswechsel März/April liegt, 
drängen sich in der Zeit dieser Ausga-
be alle weiteren kirchlichen Feste, 
bevor es wieder in die Trinitatis-Zeit 
übergeht.  
Wir feiern in allen drei Gemeinden 
Konfirmationen. Die Namen der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
finden Sie auf Seite 9. 
St. Philippus lädt – schon fast aus Ge-
wohnheit – zum Himmelfahrtsgottes-
dienst auf dem Standortübungsplatz 
ein, ebenso traditionell findet am 
Pfingstmontag das Pfingstpilgern mit 
unseren drei Gemeinden, der katholi-
schen Heilig Geist Gemeinde und der 
Freien evangelischen Gemeinde statt.
(beides s. S.10) 
Am darauf folgenden Wochenende 
findet der Trinitatis-Jahresempfang 
der Gemeinden St. Nathanael, St. 
Nicolai, St. Philippus und Heilig Geist 
statt, der in diesem Jahr von St. 
Nicolai ausgerichtet wird. Der Fest-
vortrag beschäftigt sich mit dem 
hochaktuellen Thema „Künstliche 
Intelligenz“. (s. S. 5) 
Einen Höhepunkt der nächsten Zeit 
stellt für die St. Nathanael-Gemeinde 
am Pfingstsonntag die Einführung von 
Pastorin Lipponer in der Gemeinde 

dar. In dem Gottesdienst wird auch 
der neue Kirchenvorstand eingeführt 
werden. (s. S. 10) In St. Nicolai und 
St. Philippus erfolgt dies am 2. Juni. 
Ende Mai findet in diesem Jahr das 
Landesjugendcamp der Hannover-
schen Landeskirche im Sachsenhain 
bei Verden statt. Für alle Jugendlichen 
der Region  zwischen 13 und 27 Jah-
ren bietet St. Nathanael eine begleite-
te Teilnahme an diesem Jugendtreffen 
an. (s. S.18)  
Auf Seite 6 gratulieren wir Frau Deh-
nert-Hammer und Frau Neugeboh-
ren zu jeweils 25 Jahren musikalischer 
Arbeit in St. Nicolai. Auf Seite 7 be-
grüßen wir Frau Hahn als neue 
Pfarrsekretärin in St. Nathanael. 
Einen besonderen Hinweis auf die 
erfolgreiche Spendensammlung zur 
Orgelsanierung in St. Nicolai finden 
Sie auf Seite 7. 
Wenn der Frühling und das Wetter es 
zulassen, laden wir auf Seite 19 noch 
zu einer Pilgerwanderung ein, deren 
Wege zurzeit nach dem Winterhoch-
wasser allerdings noch teilweise unter 
Wasser stehen. 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Frühlingszeit und viel Freude mit die-
ser Ausgabe.  

Eberhard Peycke 
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3 Angedacht 

Liebe Leserinnen und Leser, 

„Wochenend und Sonnenschein“ so 
besang es einst die erste „Boyband“ 
Deutschlands, die Comedian Harmo-
nists.  

Wenn im Frühling die Sonne die ers-
ten warmen Tage beschert, dann 
lockt es uns nach draußen, in die Na-
tur. Aber was machen wir an den ver-
regneten Frühlingstagen, die es ja lei-
der auch gibt?  

Wie wäre es mit einem schönen Ki-
nobesuch? Eine Romanze, ein Krimi 
oder ein Actionfilm. Auf diese Weise 
kann man das regnerische Wetter 
etwas vergessen.  

Was uns heute von den regnerischen 
Frühlingstagen ablenkt, war früher 
jedoch bei einigen Menschen äußerst 
umstritten: Die allererste Kinoauffüh-
rung fand im Jahre 1895 im Pariser 
Grand Café statt. Sie war unvergess-
lich, unvergesslich nervenaufreibend, 
für manche sogar ein Schock. 

Auf der Leinwand erschien ein Zug, 
der in einen Bahnhof einfuhr. Viele im 
Publikum hatten so etwas noch nie 
zuvor gesehen und glaubten, dass der 
Zug sie überfahren würde. Sie spran-
gen über Tische und Bänke und viele 
von ihnen liefen sogar aus dem Saal 

hinaus, um sich in Sicherheit zu brin-
gen. Solch einen Schrecken hatten sie 
bekommen.  

Die Brüder Lumière hatten mit ihrer 
Erfindung eine Grenze überschritten, 
und für manche eine rote Linie: „Das 
konnte doch nicht zum Guten dienen, 
dieses Monstrum und diese neue 
Filmtechnik.“ 

„Nicht alles dient zum Guten.“ Viel-
leicht hat der ein oder andere solchen 
Gedanken während der Aufführung 
gehabt. Letztlich hat es sich relati-
viert.  

Wie so manches in der Welt: Vieles, 
was zuvor „verteufelt“ und in der 
Gesellschaft heiß diskutiert wurde, 
hat sich durchgesetzt und ist zum Gu-
ten der Menschheit geworden. 

Und doch geht es auch umgekehrt: 
Die Erfindung des Plastiks: Heute ist 
Plastik nicht mehr wegzudenken aus 
unserem Alltag, und doch holt es uns 
ein: Das Mikroplastik ist überall, auch 
in unserer Nahrung. Oder die Atom-
kraft: Einst gefeiert, bedeutete sie in 
zwei Fällen ein großes Unglück.  

Manchmal ist es schwierig, Neues zu 
beurteilen: Ist es langfristig gut oder 
schlecht? Ist es Fluch oder Segen für 
die Menschen?  

Leichter zu beurteilen ist wohl das 
individuelle Verhalten:  

„Alles ist erlaubt, aber nicht alles 
dient zum Guten.“  

Auf der Autobahn darf man 220 km/h 
fahren. Allerdings gefährdet man an-
dere und auch sich selbst. Es ist er-
laubt, rücksichtslos und nur auf eigene 
Vorteile bedacht durch das Leben zu 
gehen, aber was sind die langfristigen 
Folgen?  

Über manch große Erfindungen wird 
die Zeitgeschichte urteilen, ob es zum 
Segen oder Fluch der Menschen ge-
worden ist. Über alles andere, das 
man selbst im eigenen Leben bewir-
ken, beeinflussen und verändern 
kann, da möge Gott einem die richti-
gen Gedanken und Einsichten schen-
ken oder zumindest einen Moment 
der Ruhe, mit Bedacht darüber nach-
zudenken.  

Auf jeden Fall ist nichts dagegen ein-
zuwenden, manch verregneten Früh-
lingsabend im Kino zu verbringen und 
in eine andere Welt einzutauchen.  

Einen schönen Frühling und Gottes 
Segen wünscht Ihnen 

Ihre Pastorin Helen Treutler 

Monatsspruch Mai: 

Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. Alles 
ist mir erlaubt, aber nichts soll Macht über mich haben. .   

(1. Korinther 6,12 )  
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Werbung 



 

 

5 Kirchenvorstandswahl 2024 – Die Ergebnisse / Trinitatis-Empfang 

KI: Mit-Gefühl: Gottesdienst zum Trinitatisfest, Festvortrag und anschließender Empfang, 26. Mai  

Was macht den Menschen zum Men-
schen? Und was macht das Verhältnis 
zwischen Gott und dem Menschen 
aus? Und ist dieses einmalig, oder kann 
es durch die sogenannte Künstliche 
Intelligenz beeinflusst werden?  
Fragen über Fragen, einigen von ihnen 
werden wir uns im ökumenischen 
Gottesdienst, beim Kurzvortrag von 
Dr. Anne Weber vom philosophischen 
Institut Hannover und beim persönli-
chen Austausch widmen. Wir werden 
der Künstlichen Intelligenz ansatzwei-
se auf den Grund gehen und versu-
chen zu verstehen, was KI vermag und 
wie sie den Menschen zum Guten die-
nen kann. Wir werden auch ihre 

Grenzen beleuchten sowie die Gefah-
ren. Die Gemeinden Heilig Geist, St. 
Nathanael, St. Philippus und St. Nicolai 
laden Sie herzlich dazu ein.  
Ablauf des Trinitatistages am 26. Mai: 
• 10.30  Uhr: ökumenischer Gottes-

dienst in St. Nicolai  
• Grußwort vom Bundestagsabge-

ordneten Adis Ahmetovic 
• Kurzvortrag von Dr. Anne Weber, 

philosophisches Institut Hannover 
• Austausch in der Kirche über das 

Thema mit Fragen aus dem Publi-
kum 

• Im Anschluss: geselliges Beisam-
mensein im Gemeindehaus mit 
Essen und Trinken 

Während des Gottesdienstes und des 
Vortrags wird eine Kinderbetreuung 
durch Diakonin Offensand angeboten.  
In diesem Jahr findet der Empfang in 
St. Nicolai statt. 

Pastorin Helen Treutler 

In St. Nathanael: 
1. Manfred Eickmann 
2. Ilse Köpke-Degener 
3. Eberhard Peycke 
4. Dr. Silke Rennemann-Straßburg 
5. Claudia Wolf 
6. Mirko Wozniak 

Wahlbeteiligung: 26,92 % 

In St. Nicolai: 
1. Petra Adolf 
2. Julia Eggert 
3. Sina Lindhammer 
4. Paul Matthey 
5. Lydia Raible 
6. Klaus-Friedl Salein 
7. Dr. Susanne Stobbe 
8. Jürgen Tölke 
9. Annegret von Mitschke-Collande 

Wahlbeteiligung: 24,22 % 

 In St. Philippus: 
1. Nadine Bohle 
2. Dr. Volker Dallmeier 
3. Dr. Ulrike Günther 
4. Dr. Juliane Liersch 
5. Dr. Martin Stupperich 

Wahlbeteiligung: 36,78 % 

Ergebnis der Kirchenvorstandswahl in unseren Gemeinden 
Am 10. März fanden in unseren Kirchengemeinden Kirchenvorstandswahl statt. Die nachstehend in alphabetischer Rei-
henfolge genannten Personen wurden zu Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorstehern gewählt: 

In St. Nathanael werden die neuen 
Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-
vorsteher im Gottesdienst zu Pfings-
ten am 19. Mai um 11 Uhr einge-
führt.   Ebenso wird Pastorin Lippo-
ner in diesem Gottesdienst in der St. 
Nathanael-Gemeinde eingeführt. (s. 
S. 10) 

In St. Nicolai und St. Philippus 
werden die neuen Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher in ei-
nem feierlichen Gottesdienst am 
2. Juni in ihr neues Amt eingeführt. 

In allen Gottesdiensten werden auch 
die bisherigen Kirchenvorsteherinnen 

und Kirchenvorsteher aus ihrem Amt 
verabschiedet, die aus selbigem aus-
scheiden. 

Im Anschluss an die Gottesdienste 
wird in den drei Gemeinden jeweils 
zu einem gemütlichen Beisammen-
sein eingeladen.  

Ein ganz herzliches Dankeschön allen 
neuen Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorstehern für die Bereit-
schaft, sich in den Gemeinden zu en-
gagieren und zukünftig mit den Pfar-
rämtern die Gemeinden zu leiten.  

Ein besonderer Dank gilt auch den 
Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-

vorstehern, die in den vergangenen 
sechs Jahren mit vielen auch beson-
deren Aufgaben betraut waren: In St. 
Nathanael wurde der Neubau der 
Gemeinde bezogen, St. Nicolai hat 
die Sanierung der Orgel in Angriff 
genommen.  

Besonders hervorzuheben ist hier 
noch einmal die unerwartete Rolle, 
die Gemeinden sicher durch die 
Corona-Pandemie zu leiten und mit 
viel Kreativität trotz aller Einschrän-
kungen das Gemeindeleben zu ge-
währleisten.  

 

Einführung der neuen Kirchenvorstände 
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25 Jahre, ein Vierteljahrhundert. So 
lange schon ist unsere Kantorei-
Leiterin, Frau Sigrun Dehnert-
Hammer, in St. Nicolai. Das ist ein 
Grund, ihr an dieser Stelle ein ganz 
großes Dankeschön zu sagen. Danke 
für über 25 Jahre engagierte Proben-
arbeit mit den Sängerinnen und Sän-
gern, immer bedacht auf einen schö-
nen ausgewogenen und präzisen Ge-
samtklang des Chores. Über 25 Jahre 
lang sucht Sigrun Dehnert-Hammer 
mit viel Hingabe die Kantorei-Stücke 
für die Gottesdienste aus, sodass wir 
jedes Mal von der Musik im Herzen 
berührt werden. Und auch die Ko-
operation mit dem Bothfelder Kam-
merorchester zum Weihnachtsmarkt 
brachte wunderschöne Klänge in die 
Kirche. 

25 Jahre Leitung bedeutet auch: 25 
Jahre lang Kantoreigemeinschaft. Für 
diese hat Sigrun Dehnert-Hammer 
sich sehr eingesetzt: Die Kantoreimit-
glieder erzählen noch heute von den 
schönen Chorwochenenden in 
Hanstedt, in dem Bethlehemstift in 
Hohenstein-Ernstthal in Sachsen, Go-
slar oder Bad Bevensen, von der Rei-
se nach Sizilien.  

Auch manche Herausforderung hat 
Sigrun Dehnert-Hammer gemeistert: 
Während der Coronazeit hat sie zu 
jeder Sängerin und jedem Sänger 
Kontakt gehalten, sei es telefonisch, 
per Mail oder per Brief.  

Ein ganz herzliches Dankeschön an 
Sigrun Dehnert-Hammer für ihr gro-
ßes Engagement, die Hingabe und das 

Herzblut für die Kantorei und für die 
vielen schönen Klänge. 

Pastorin Treutler 

Jubiläum in der Kantorei 

Aus den Gemeinden 

Seit über 25 Jahren ist Edith Neuge-
bohren Leiterin des Posaunenchores 
an St. Nicolai, sodass ich ihr an dieser 
Stelle im Namen der Kirchengemein-
de ein ganz herzliches Dankeschön 
ausrichten möchte.  

Edith Neugebohren leitet mit viel 
Hingabe und Leidenschaft „ihren Po-
saunenchor“, wozu nicht nur die wö-
chentliche Probenarbeit gehört, son-
dern auch das gute Miteinander, wel-
ches unterstützt wird durch Selbstge-
backenes und die sommerlichen Grill-
abende. Sogar während der Corona-
zeit war der Posaunenchor, wenn 
auch aufgrund der Vorgaben in redu-
zierter Größe, stets einsatzbereit.  

Musikalisch setzt Edith Neugebohren 
oft moderne Impulse, ist immer offen 
für Neues wie auch für individuelle 

Wünsche der Pastorinnen und Pasto-
ren, sodass schon öfter Swing und 
Jazz in unserer Kirche erklang. Doch 
auch Barock und Klassik sind im gro-
ßen Repertoire zu finden.  

Der Posaunenchor ist auch wetter-
fest:  Wenn sich das Jahr dem Ende 
entgegen neigt und der Bothfelder 
Weihnachtsmarkt rund um die Kirche 
gefeiert wird, so findet man Edith 
Neugebohren und den Posaunenchor 
auch bei enormer Kälte musizierend 
draußen und kann mit ihr in die ad-
ventlichen Lieder einstimmen. Regio-
nal engagiert sich der Posaunenchor 
z.B. bei  dem Himmelfahrts-
Gottesdienst in Isernhagen-Süd, auch 
bei sengender Sonne oder beim 
Trinitatisempfang.  

Ein ganz herzliches Dankeschön an 
Edith Neugebohren für 25 Jahre en-
gagierte Leitung des Posaunenchores 
in St. Nicolai.  

Pastorin Treutler 

Ein Leben für die Musik – 25 Jahre für den Posaunenchor  

finden Sie nur in der Druckausgabe 



 

 

7 Aus den Gemeinden 

„Ein Wink von oben ...“ – Linda Hahn ist neue Gemeindesekretärin in St. Nathanael 

Auf der Suche nach einer sinn-
stiftenden Tätigkeit entdeckte 
Linda Hahn die St. Nathanael-

Gemeinde, die nach dem Ausschei-
den von Frau Stolper dringend jeman-
den für das Gemeindebüro suchte. 
Als Versicherungsfachwirtin erlebte 
Linda Hahn, dass sich Prioritäten 
manchmal verschieben: Sie arbeitete 
in der Schulverwaltung der Stadt 
Burgdorf, später im Unternehmen 
des Ehemannes, um dann während 

der Corona-Zeit verstärkt die 9- und 
13-jährigen Kinder zu unterstützen, in 
der schwierigen Zeit für die Kinder 
da zu sein. Auch singt sie seit ihrem 
neunten Lebensjahr im Chor. 
Neben der beruflichen Kompetenz 
gefällt ihr die so wichtige Ansprech-
partner-Präsenz in dem neuen Ar-
beitsbereich, der ihr schon nicht 
mehr so neu erscheint. Linda Hahn 
fühlt sich in St Nathanael sehr wohl, 
so wie in einer großen Familie. 

Wir freuen uns über das gute Ankom-
men und wünschen ihr alles Gute. 

„Alles ist möglich, dem, der da 
glaubt.“  (Markus 9,23) 

Dieser Vers macht Mut, auch für Ju-
gendliche. Man hat oft Widerstände 

im Leben. Und wenn man an einer 
Sache dran bleibt, schafft man etwas, 
trotz aller Widerstände, durch den 
Glauben. 

Andrea Dietrich 

Mein Lieblingsvers 

Bibel entdecken  
Kreative biblische Geschichten 
kennen lernen 

Am Samstag, 20. April, von 10.30-
12.00 Uhr. 

Für Kinder ab 8 Jahren, Jugendliche 
und Erwachsene 

Gabi Eickmann 
Ilse Köpke-Degener 

St. Nathanael  lädt ein: 

Orgel in St. Nicolai – fast am Ziel 

Manch ein Gottesdienstbe-
sucher bleibt an der Aus-
gangstür stehen und schaut 
nach links auf die Orgel-
spendenpfeife und die Ska-

la daneben: Wo steht der Spendenan-
zeiger heute? Hat er sich wieder nach 
oben bewegt?  
Aktuell steht der Spendenstandsan-
zeiger bei über 95 % des Gesamtbe-
trags. So viel Geld ist seit fast drei 

Jahren für die Überholung 
und Erweiterung der Orgel 
zusammengekommen. Ganz 
herzlichen Dank allen, die 
dazu beigetragen haben.  
Nun heißt es: Endspurt. Die 
restlichen 5 % schaffen wir 
auch noch.  

Pastorin Treutler 
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Aus den Gemeinden 

„Projekt Sommer-Kirchencafé“ in St. Nicolai  

Hin und wieder wird nach 
dem Gottesdienst in St. 
Nicolai zum Kirchencafé ein-

geladen. Aber es  ist derzeit keine 
feste Einrichtung. Wir, der Diakonie-
ausschuss der Kirchengemeinde, 
möchten gerne als Projekt in den 
Sommermonaten nach den Gottes-
diensten auf dem Kirchvorplatz zum 
Kirchencafé einladen – wenn möglich 

immer (außer vielleicht nach den 
Abendgottesdiensten), aber jedenfalls 
möglichst oft.  
Dazu brauchen wir helfende Hände 
zum Vorbereiten von Kaffee und Tee, 
zum Anbieten der Getränke und zum 
Aufräumen danach. Haben Sie Lust, 
an ein paar Sonntagen mitzumachen? 
Ein Vorbereitungstreffen zur Aufga-

benverteilung und zur Terminabspra-
che findet am 26. April um 17.00 
Uhr im Gemeindehaus St. Nicolai 
statt. Interessierte können sich bei 
Fragen dazu an Pastorin Bus-
se ( 6 50 08 97, kathari-
na.busse@evlka.de)  wenden.  

Für den Diakonieausschuss  
Susanne Matalla und Katharina Busse 

Neu in St. Nathanael: Offenes Kirchencafé für alle 
Herzlich willkommen zum 
Kaffeetrinken – einfach nur 
so …  
Am Freitag, 17. Mai, ab 15 

Uhr laden wir herzlich zum neuen 
offenen Kirchencafé nach St. Natha-
nael ein. In lockerer Atmosphäre lädt 

die Gemeinde zu Kaffee, Tee und 
Kuchen ein. Willkommen sind alle, die 
einfach einmal zusammenkommen 
möchten. Egal ob jung oder älter.  
Im Gemeindezentrum  freuen wir uns 
auf ca. 2 Stunden nette und unge-
zwungene Gespräche und einen lo-

ckeren Austausch über alle Alters-
grenzen hinweg.  
Schauen Sie einfach vorbei. Wir freu-
en uns auf Sie. 

Utta Bolte 
Gabi Eickmann 

 

Zuhause wohnen im Alter Teil III: Altersgerechte Wohnraumgestaltung 
Informationsabend am 17. April um 18.30 Uhr in St. Nicolai 

Im dritten Teil unserer Veranstal-
tungsreihe „Zuhause wohnen im Al-
ter“ wollen wir uns dem Thema 
„Altersgerechte Wohnraumgestal-
tung“ widmen. Wohnungen oder 
Häuser sind oftmals nicht barrierefrei 
gebaut. Typische Beispiele sind die 
Treppe zur Wohnung oder im Haus, 
die Duschmöglichkeit in der Bade-
wanne oder die zu schmale Tür zum 
Schlafzimmer. Diese kleinen oder 
größeren Hindernisse, die wir in jun-
gen Jahren nicht wahrgenommen o-

der mit Leichtigkeit überwunden ha-
ben, können sich im Alter als unüber-
windbar erweisen. Doch sowohl in 
der gemieteten als auch in der eige-
nen Immobilie lässt sich durch ent-
sprechende Maßnahmen ein längeres 
Verbleiben in der vertrauten Umge-
bung ermöglichen. 
Auf Einladung der Stiftung St. Nicolai 
stellen zwei Mitarbeiterinnen der 
Wohnberatung der Region Hannover 
zum einen unterstützende Hilfen zur 
Erhaltung der Mobilität in den eige-

nen vier Wänden 
vor. Zum anderen 
werden sie wertvol-
le Hinweise zum Abbau von Hinder-
nissen und zur barrierefrei(er)en Ge-
staltung der häuslichen Umgebung 
geben. Im Anschluss an den Vortrag 
können individuelle Anliegen bespro-
chen und einige mitgebrachte Hilfs-
mittel ausprobiert werden. Wir tref-
fen uns im Gemeindesaal. 

 Dr. Susanne Stobbe  

finden Sie nur in der Druckausgabe 
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Monatsspruch April: 

Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch 
Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt.  

(1.Petrus 3,15)  

Konfirmationen 2024 

Konfirmationen in unseren Gemeinden 

Konfirmationen in St. Philippus 

Konfirmationen in St. Nathanael 

Konfirmationen in St. Nicolai 

Jugendkegeln 

Wir laden alle 
Jugendlichen aus 
St. Nathanael, 
St. Philippus und 
St. Nicolai zu 
einem gemein-
samen Kegeln 
ein. Wir treffen 

uns am Samstag, 6. April, um 
16.45 Uhr beim H’Vin, Karl-Loges-
Straße 8 und kegeln von 17.00-
19.00 Uhr. Danach gehen wir ge-
meinsam in die St. Nathanael-
Gemeinde, um noch zusammen zu 
essen. Ende ist ca. um 21.00 Uhr mit 
einer Andacht. Die Teilnahmegebühr 

beträgt 2,- € und die Teilnehmerzahl 
ist auf 15 Personen beschränkt. 
Anmeldungen an  
mirko.wozniak@web.de. 
Wir freuen uns, euch zu sehen! 

Pascal, Ansgar, Luca, Sina und  Mirko 
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Gottesdienste zu Himmelfahrt und Pfingsten 

 
Stadtteilhaus Klein-Buchholz 
Gebrüder-Hartmann-Str. 14  

Bibelstunde  im Birkenweg 
Birkenweg 4 

mittwochs, jeweils um 10 Uhr: 
10. April, 8. Mai 

mittwochs, jeweils um 15.00 Uhr: 
10. April,  24. April, 8. Mai, 22. Mai, 5. Juni 

Willy-Platz-Heim 
Im Heidkampe 20 

montags, jeweils um 10 Uhr: 
8. April, 6, Mai 

Gottesdienste und Andachten in Alten- und Pflegeheimen 

Dem Himmel ganz nah – so fühlt 
es sich an, wenn man bei bisher 
immer gutem Wetter auf der 

Lichtung auf dem Standortübungs-
platz sitzt und zusammen Gottes-
dienst feiert. Weidende Schafe in der 
Nachbarschaft, hoch oben kreisende 
Raubvögel – und selbstverständlich, 
wie es sich für Himmelfahrt gehört, 
Wolken, die über einen hinwegzie-
hen. 
Wenn es am 9. Mai um 10.30 Uhr 
(oder direkt davor) nicht stürmt, 
schneit, regnet oder hagelt, laden wir 
Sie und euch, Große und Kleine, 
herzlich zum Himmelfahrtsgottes-
dienst auf dem Standortübungsplatz 

ein. Der Platz, an dem wir Gottes-
dienst feiern, liegt direkt am Zugang 
am Ende der Straße „Große Hei-
de“ (also einfach an der St. Philippus-
Kirche vorbeifahren) auf einer Lich-
tung linker Hand hinter der Schranke. 
Parken kann man nicht ganz direkt 
dort, aber es ist in jedem Fall möglich, 
jemanden nah an der Wiese abzuset-
zen und dann das Auto wegzufahren. 
Bitte bringen Sie wenn möglich eine 
Sitzgelegenheit (Klapp- oder Cam-
pingstuhl oder – besonders für Fami-
lien empfehlenswert – Picknickdecke) 
mit. Einige Sitzgelegenheiten werden 
wir auch vorhalten.  
Sollte das Wetter für einen Freiluft-

gottesdienst wirklich zu schlecht sein, 
weichen wir in die St. Philippus-
Kirche aus. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
laden wir wieder zu einer kleinen 
Fahrradtour ein, die auch für Kinder 
gut zu schaffen ist. Dieses Mal geht es 
an den Parksee Lohne. Am Zielort 
teilen wir unser mitgebrachtes Essen 
miteinander, haben Zeit zum Ausru-
hen, Spielen, Unterhalten. Die Rück-
fahrt kann in der Gruppe oder auch 
einzeln angetreten werden. Wir freu-
en uns auf viele Mitfahrende!  

Pastorin Katharina Busse 

Am 19. Mai um 11 Uhr fei-
ern wir in einem festlichen 
Pfingstgottesdienst die Einfüh-
rung unserer Pastorin Anja-

Désirée Lipponer durch Superinten-
dentin Meike Riedel. Seit August 2023 

hat sie ihren Probedienst in St. 
Nathanael fortgeführt. Nach erfolg-
reicher Beendigung des Probediens-
tes wird ihr die Stelle nun offiziell 
übertragen. 

Im selben Gottesdienst wird der neue 
Kirchenvorstand in sein Amt einge-
führt und der bisherige Kirchenvor-
stand verabschiedet .(s. S. 5)  

Ricarda Schweitzer 

St. Nathanael feiert …  

Regionaler Himmelfahrtsgottesdienst auf dem Standortübungsplatz und Fahrradtour 

Am Pfingstmontag, 
20. Mai, wollen wir 
wieder in ökumeni-
scher Gemeinschaft in 
unserer Region von 
Kirche zu Kirche pil-
gern. Beteiligen wer-
den sich wieder die 

fünf christlichen Gemeinden: die ka-
tholische Heilig Geist-Gemeinde, die 
Freie evangelische Gemeinde (FeG) 
und die drei ev.-luth. Gemeinden.  
Die Pilgertour beginnt um 10.00 Uhr 
in St. Nicolai. Danach geht es über 

d i e  St .  Nathanae l -K i rche 
(Hartenbrakenstraße 27), die Heilig 
Geist-Kirche (Kurze-Kamp-Straße/
Niggemanweg) und die Kirche der 
FeG (Langenforther Straße/An den 
Hilligenwöhren) zur St. Philippus-
Kirche (Große Heide 17B). In jeder 
Kirche gibt es nach einer kurzen An-
dacht mit einem Glaubensimpuls eine 
kleine Erfrischung.  
Am Ziel in St. Philippus sind alle zu 
einem einfachen Mittagessen mit vie-
len guten Gesprächen eingeladen. In 
diesem Jahr werden uns auf unserem 

gemeinsamen Weg Texte aus dem 
Alten Testament wie bei der Ökume-
nischen Bibelwoche begleiten. Wir 
freuen uns auch über alle, die nur 
einen Abschnitt der Pilgertour mitge-
hen können. In St. Philippus organisie-
ren wir dann einen Rücktransport-
dienst für diejenigen, die nur einen 
Weg schaffen. 
Wir freuen uns auf eine große und 
bunt gemischte Pilgerschar bei hof-
fentlich schönem Frühlingswetter. 

Volker Dallmeier 

Ökumenisch Pilgern am Pfingstmontag 



 

 

11 Gottesdienste im April und Mai 

Taufen Abendmahl anschließend Kirchencafé  Kindergottesdienst Abendmahl mit Einzelkelch 

St. Nathanael und St. 
Nicolai: je um 10.00 Uhr, 
St. Philippus: 10.30 Uhr 
oder zur genannten Zeit 

 
 
 
 

10.00 Uhr 
St. Nathanael 

 
 
 

10.00 Uhr 
St. Nicolai 

 
 
 

10.30 Uhr 
St. Philippus 

1. April 
Ostermontag 

Pn. Lipponer 
Regionaler Gottesdienst am Ostermontag in St. Nathanael 

7. April 
Quasimodogeniti  

11.00 Uhr P. Häßler 
Familiengottesdienst zum  
KinderBibelTag 

Pn. Busse 
mit Posaunenchor 

Lektor Eickmann 

12. April 
Freitag  

19.00 Uhr 
Pn. Lipponer + Team 
Vorabendgottesdienst zur Konfir-
mation 

 18.00 Uhr 
Pn. Busse, P. i. R. Bührer 
Vorabendgottesdienst zur Konfir-
mation 

13. April 
Samstag  

  Pn. Busse, P. i. R. Bührer 
Konfirmationsgottesdienst 

14. April  
Misericordias Domini  

Pn. Lipponer 
Konfirmationsgottesdienst 
mit Chor 

18.00 Uhr  
Pn. Treutler 
mit Band  

Pn. Busse, P. i. R. Bührer 
Konfirmationsgottesdienst 

21. April  
Jubilate 

10.00 Uhr und 11.30 Uhr 
Pn. Lipponer 
Konfirmationsgottesdienst 

Pn. Treutler 
Konfirmationsgottesdienst 
mit Solotrompete und Orgel 

Pn. Busse  

27. April  
Samstag 

16.30 Uhr 
Pn. Lipponer + Team 
Taufgottesdienst der neuen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden 

  

28. April  
Kantate 

18.00 Uhr  
Lektor Eickmann und Team 
Himmel-und-Erde-Gottesdienst 

P. i. R. Kemper  
mit Kantorei 

Pn. Busse  
musikalischer Gottesdienst 

5. Mai 
Rogate 

11.00 Uhr,  
Pn. Lipponer 
Familiengottesdienst zur Kinder-
Kirchen-Nacht 

Pn. Treutler, Dn. Offensand 
Konfirmationsgottesdienst 
mit Posaunenchor 

KiGo Plus 
Pn. Busse und Team 

9. Mai 
Donnerstag 

10.30 Uhr, Pn. Busse 
Regionaler Gottesdienst auf dem Standortübungsplatz, mit Posaunenchor (siehe links) 

12. Mai  
Exaudi 

P. i. R. Köpke 
 

18.00 Uhr  
P. i. R. Voget 

P. i. R. Voget 

19. Mai  
Pfingsten 

11.00 Uhr,  
Supn. Riedel, Pn. Lipponer 
Gottesdienst zur Einführung 
von Pn. Lipponer und des neuen 
Kirchenvorstandes 

Pn. Treutler  Pn. Busse  

20. Mai  
Pfingstmontag 

10.00 Uhr, Ökumenisches Pfingstpilgern von St. Nicolai, St. Nathanael, Heilig Geist, Freie 
evangelische Gemeinde und St. Philippus. (siehe links) 

26. Mai  
Trinitatis 

2. Juni 
1. Stg. n. Trinitatis  

11.00 Uhr 
Lektor Overlander 
 

Pn. Treutler 
Gottesdienst zur Einführung 
des neuen Kirchenvorstandes 

Pn. Busse 
Gottesdienst zur Einführung 
des neuen Kirchenvorstandes 

10.30 Uhr, Pn. Dr. Treutler, Pn. Busse, Pn. Lipponer, Pfr. Kaleth,  
Ökumenischer Gottesdienst und Trinitatisempfang der vier Gemeinden, (s. S. 5) 
mit den Chören der Gemeinden und dem Posaunenchor  
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Gruppen und Kreise / St. Nicolai 

 

St. Nicolai 

Bibelkreis Senfkorn 
Herr Matalla  60 63 399 

Donnerstag,   4. April,  
Donnerstag, 18. April, 
Donnerstag,    2. Mai, 
Donnerstag,  16. Mai, 
Donnerstag,  30. Mai, 
jeweils um 19.30 Uhr 

Gebetskreis  
Familie Tölke  65 18 98 

Freitag,  12. April, 
Freitag,  26. April, 
Freitag,  10. Mai, 
Freitag,  24. Mai, 
jeweils um 18.00 Uhr 

Bibelarbeit aus  
Frauenperspektive  
Frau Stöhr  12 41 443  

Mittwoch, 24. April, 
Mittwoch, 29. Mai, 
von 19.00 - 21.00 Uhr 

Männer-
Weggemeinschaft 
Herr Kneer,  
 0 51 49 - 88 90 

Freitag, 19. April, 
Freitag, 22. Mai, 
jeweils um 18.00 Uhr 
Interessenten sind willkommen. 

Männer-
gesprächskreis 
Kontakt über das  
Gemeindebüro 

Dienstag,   9. April,  
Dienstag, 14. Mai,  
jeweils um 19.00 Uhr 

Kirchenstammtisch 
Herr Tetzner  60 27 10 
Treffpunkt: H`Vin Bistro, 
Carl-Loges-Str. 8 

Mittwoch, 17. April, 
Mittwoch, 15. Mai, 
jeweils um 19.00 Uhr 

De Plattdüütsch 
Klöönstuuv 

Donnerstag, 25. April, 
(Heilig Geist) 
Donnerstag,   2. Mai, 
(St. Nicolai) 
jeweils 17.00 - 18.30 Uhr 
Mittwoch, 15. Mai, 
(Nienburgfahrt) 

Teenytreff 
Diakonin E. Offensand 

Samstag, 13. April, 
von 13.00 - 14.30 Uhr 

Teamertreff 
Diakonin E. Offensand 

Samstag, 13. April, 
von 14.30 - 16.00 Uhr 

Kirchenvorstands-
sitzung  

Dienstag,  23. April, 
Dienstag,  28. Mai, 
jeweils um 19.00 Uhr 

 

St. Nicolai 

Kantorei 
Frau Dehnert-Hammer 

montags, 
jeweils um 19.30 Uhr 

Posaunenchor 
Frau Neugebohren 

freitags, 
jeweils um 18.00 Uhr 

Besuchsdienstkreis 
Frau Dr.Treutler 

findet zur Zeit nicht regelmäßig 
statt. 

Nicolaikreis 
Frau Meier, Frau Müller 

jeweils am 4. Mittwoch  
des Monats, 
um 15.00 Uhr 

nicolaibühne 
Frau Doil  
diana-doil@gmx.de 
Frau Ostrowski  
familie_ostrowski@ 
magenta.de  

dienstags,  
jeweils 18.45 - 21.00 Uhr 
1. Treffen nach der Pause  
am 16. April 
 

Aquarellgruppe 
Anne Fuhrmann 
 6 47 79 67 

montags, 
jeweils 16.30 - 18.45 Uhr 
 

Porzellanmalerei 
Frau Meier 

dienstags, 
jeweils um 15.00 Uhr  

Töpfern 
Frau Meier 

donnerstags,  
jeweils 15.00  - 18.00 Uhr 

Seniorentanz 
Frau Luft 

donnerstags,  
jeweils 10.30  - 12.00 Uhr 
im Saal des Gemeindehauses 

Blaues Kreuz 
Hilfe für Alkohol- und 
Tablettenabhängige 

Gruppe dienstags,  
Frau Hotopp,  0171 3 44 23 29 
Gruppe freitags, 
Herr Krohn,  6 49 01 00 

Klamottenstübchen 
Kontakt: 
Helga Dorn  60 18 53 

Verkauf: 
dienstags, 16.00 - 18.00 Uhr 
Warenannahme: 
montags,      10.00 - 12.00 Uhr 
mittwochs,   10.00 - 12.00 Uhr 
donnerstags, 17.00 - 18.30 Uhr 

Offene Kirche 
 

Kontakt über das Gemeindebüro  
 6 49 76 77 
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St. Nathanael 

Frauengestalten Mittwoch, 17. April, 
Dienstag, 14. Mai, 
jeweils um 19.30 Uhr  

Meditativer 
Tanz 
in Heilig Geist 

Montag, 29. April, 
Montag, 27. Mai, 
um 18.00 Uhr  

Jugendtreff Samstag, 6. April, Kegeln (s. S. 9) 

Schülerhilfe für 
Geflüchtete  
Utta Bolte 

mittwochs, 
jeweils um 13.30 Uhr 

Windspiel dienstags 
jeweils von 19.15 bis 20.15 Uhr 

Kirchenchor 
Yvonne Nickel 

mittwochs 
jeweils um 17.30 Uhr 

 
St. Nathanael 

Vormittagskreis Dienstag, 23.April, 
Dienstag, 28. Mai, 
jeweils um 9.30 Uhr 

Besuchsdienstkreis 
„Kontakte“ 

Mittwoch, 24. April, 
um 10.00 Uhr 

Literaturkreis 
Britta Quade-Cherek 

Freitag, 10. Mai, 
um 16.30 Uhr 

NähNath 
Nähgruppe 

jeden 2. Donnerstag im Monat 
von 9.30 bis 12.00 Uhr 

Hauskreis 
bei Familie Eickmann
 6 46 31 71 

Montag,   8. April, 
Montag, 29. April, 
Montag, 27. Mai, 
jeweils um 19.30 Uhr  

Spieleabend  Freitag, 7. Juni, um 19.00 Uhr 

 
St. Philippus 

Männerkreis 
„Isernhagener  
Gespräche“  
Dr. Volker Dallmeier 
 65 09 70  
Dr. Martin Stupperich 
 65 05 62  

Freitag, 26. April, 
„Versöhnung über den Gräbern – 
Gemeinsam für den Frieden.“ Der 
Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge und seine Jugendarbeit, 
Dr. Rainer Bendick, Osnabrück   
Freitag, 24. Mai, 
Leben und Spiritualität im Karmel-
Orden, Interview Schwester Sara, 
Karmel St. Josef, Hannover-Buchholz,  
Pn. Hanna Dallmeier, Sievershausen 
jeweils um 18 Uhr 

Ukraine-Café  
Petra Leinpinsel, 
 5 63 75 63 

Treffen von Gemeindemitgliedern 
und Geflüchteten aus der Ukraine 
jeden Mittwoch 15.30 Uhr 

Kirchenvorstands-
sitzung 

Mittwoch, 10. April, 
Mittwoch, 15. Mai, 
jeweils um 20 Uhr 

Literaturkreis Bitte im Gemeindebüro erfragen 

 

St. Philippus 

Seniorenkreis Montag,   8. April, 
Montag, 22. April, 
Montag, 13. Mai, 
Montag, 27. Mai, 
jeweils um 15.00 Uhr  

Green Project 
Ulrike Günther 
 0151 - 40 37 34 59 

Dienstag, 9. April, 
16 Uhr 
Weitere Termine nach Absprache 

Kantorei 
Yvonne Nickel 

montags  
jeweils um 19.30 Uhr 

Besuchsdienst 
Frau v. Samson, 
 27 06 59 98  

Mittwoch, 17. April,  
Mittwoch, 15. Mai,  
jeweils 16.45 Uhr  

Eltern-Kind-Gruppe  
Frau Hoppe  
 0178-7 65 09 05  

freitags  
jeweils von 10.00-12.00 Uhr  
 

Green Team 
Christa v. Platho 
65 13 78  

Montag, 8. April, 
Montag, 6. Mai,  
jeweils 14 Uhr  

Gruppen und Kreise / Veranstaltungen 

finden Sie nur in der Druckausgabe 
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Werbung 
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Nach einer längeren Pause 
wollen wir einen Neustart ver-
suchen. Am Sonntag, 14. Ap-
ril, um 17.00 Uhr, singen wir 
Lieder, die nach den Liedwün-

schen der Teilnehmenden zusam-
mengestellt werden.  Gesungen wird 
aus dem vorhandenen Liederbuch 
„stimmband“ (Reclam-Verlag).  

Yvonne Nickel & Bernd-Ulrich Köpke   

Musikalisches 

Nach den „10 Geboten“ und 
„Luther“ gibt es dieses Jahr wieder 
ein Pop-Oratorium aus der Feder von 
Michael Kunze und Dieter Falk: 
„Bethlehem“ 
Man kann schon erkennen, dass es 
um die Weihnachtsgeschichte geht. 
Aber das Oratorium geht über die 
Geschichte hinaus. Auch dieses Mal 
gibt es einen großen Chor, der eine 

Hauptrolle in dem Stück spielt. Dazu 
möchte ich gerne einen Projektchor 
zusammenstellen, der neben vielen 
anderen die 20 Stücke probt. Die 
Generalprobe und die Aufführung 
wird am Samstag, 14. Dezember, in 
der ZAG-Arena sein. Die gemeinsa-
me Auftaktveranstaltung ist am Sams-
tag, 28. September, von 15 bis 20 
Uhr in Walsrode.  
Wer jetzt Lust hat mitzusingen, kann 
sich bitte bei mir bis 16. April anmel-
den (yvonne.vollmer@gmx.net). Ich 
melde dann den Chor an, um den 
Frühbucherrabatt zu erhalten.  

Der Teilnehmerbeitrag beträgt ein-
schließlich Frühbucherrabat pro  Per-
son 25,- €. Außerdem benötigt jede/r 
noch die Chorpartitur zum Preis von 
22,95€. Gerne möchte ich mich mit 
Euch schon vor der Auftaktveranstal-
tung im September treffen, um ein 
bisschen in das Stück reinzuschnup-
pern. Dann können wir sicherlich 
Fahrgemeinschaften zur Auftaktver-
anstaltung bilden. Ab dem 13. August 
werden wir immer dienstags von 20 
bis 21 Uhr in St. Nathanael proben.  
Ich freue mich auf Euch!! 

 Yvonne Nickel 

Neues Groß-Chor-Projekt zu Weihnachten 2024 

Neustart Offenes Singen in St. Nathanael  

Jugendkonzert in St. Philippus 

Am 28. April findet um 
17.00 Uhr ein Konzert der 
Chöre des Gymnasiums Käthe-
Kollwitz-Schule statt.  
Der Chor der Jahrgänge 5 bis 7 

– die „Käthe Treble Makers“ – wird 
unter der Leitung von Julienne Eisen-

berg ein Best-Off der Hits aus dem 
Musical Löwenherz sowie aktuelle 
Pophits wie beispielsweise „Die 
Lochnis“ vortragen. 
Die „Käthe Singers“, die sich in den 
Jahrgängen 8 bis 12 befinden, zeigen 
ein bunt gemischtes Programm, u. a. 

mit Musik von „The Mamas and the 
Papas“ über „ABBA“ bis zu „Lady 
Gaga“. 
Herzliche Einladung hierzu! Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende wird ge-
beten. 

Triokonzert in St. Philippus 

Am 26. Mai laden Eileen Skolik, 
Lena Nelles und Marie Leinpin-
sel zu einem bunten Trio-
Programm um 17.00 Uhr in 
die St. Philippus-Gemeinde in 

Isernhagen-Süd ein. 

Tuba-Solo im Gottesdienst in St. Philippus 
Am Sonntag, 28. April, wird 
der junge Tubist Kiran Mohr im 
Gottesdienst mit der Bach So-
nate in Es-Dur für Orgel und 

Tuba zu hören sein. Außerdem trägt 
der diesjährige Preisträger des Lan-
deswettbewerbs Jugend musiziert 
den ersten Satz der Suite für Tuba 

und Orgel von Don Hubbard vor. 
Lassen Sie sich von sattem Sound 
überraschen.  

Ihr Kirchenvorstand St. Philippus 
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17 Aus den Gemeinden 

Die Vesperkirche nimmt lang-
sam Gestalt an: Das Programm 
steht in groben Zügen und es 

wurde ein Caterer gefunden, der 
St. Nathanael vom 4.-8. September 
beliefert, damit alle in St. Nathanael in 
dieser Zeit gemeinsam essen, Kultur-
programm genießen und Glauben 
leben können. Im Rahmen des Stif-
tungstages am 10. März haben Herr 
Jonas aus der Nordstädter Kirchenge-
meinde und Herr Möller vom Diako-
nischen Werk einen kleinen Einblick 
gegeben, wie bisherige Vesperkirchen 
gelaufen sind und wie unsere Vesper-
kirche aussehen könnte.  
Doch es gibt auch noch einiges zu 
tun: Aktuell suchen wir Menschen, 

die Lust haben, an der Vesperkirche 
mitzuwirken. Es gibt verschiedene 
Aufgaben: Auf- und Abbau, Essens-
ausgabe, Herrichten der Tische, Ti-
sche abräumen und einiges mehr. Es 
gibt zu diesem Thema einen Info-
abend am 22. Mai um 19.15 Uhr im 
Kirchenzentrum in der Hartenbra-
kenstraße.  
Anmelden zum Helfen kann man sich 
unter :  https : / /www.nathanae l -
hannover .de/Gottesd ienste-und-
Veranstaltungen/Vesperkirche .  
Bei Fragen und Problemen stehe ich 
gern als Ansprechperson zur Verfü-
gung:  anja . l i pponer@ev lka .de ; 
 01 512 - 5 55 26 55 

Um die Vesper-
kirche verwirk-
lichen zu kön-
nen, freuen wir 
uns über Spen-
den an: 
Stadtkirchenkasse 
IBAN DE92 5206 0410 7001 0912 04 
Verwendungszweck: 
912-82-SPEN Stiftung St. Nathanael 
Vesperkirche 
. 

Für das Vorbereitungsteam  
Pastorin Anja-Désirée Lipponer 

Vesperkirche 4.-8. September – Wer hilft mit? 

Kinderkirche in St. Nicolai – Mit Rabe und Maus auf Entdeckungsreise  

Wieder gibt es 
Spannendes zu 
entdecken in 
der  St. Nicolai-
Kirche. Zusam-
men mit Rabe 
Ralf und Moni 
Maus erforschen 
wir die Kirche 

und die Geschichten der Bibel.  
Wann? Am Dienstag, 23. April, am 
28. Mai und am 11. Juni, jeweils um 
17 Uhr. 
Wo? In der St. Nicolai-Kirche 
(Sutelstraße 19) 
Für wen? Für alle zwischen 0 und 6 
Jahren und ihre  

(Groß-) Eltern und Paten 
Für Rückfragen rufen Sie 
uns gerne an oder schrei-
ben uns:  
Diakonin Offensand ( 647 71 61) 
und Pastorin Treutler (0175- 
660 80 51) 
Mail: elke.offensand@evlka.de; 
helen.treutler@evlka.de .  

Die Kinder-Kirchen-Nacht ist zurück. 
Am Samstag, 4. Mai, um 17.00 
Uhr laden wir alle Kinder zwischen 8 
und 12 Jahren ein, in die Gemeinde 
zu kommen. Wir beschäftigen uns an 
diesem Abend mit dem Gleichnis 
vom Sämann und übernachten in der 

Kirchengemeinde. Die Kinder-
Kirchen-Nacht endet mit einem Fa-
miliengottesdienst am 5. Mai um 
11.00 Uhr. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 10,- €. 

Anmeldungen können bis zum 25. 

April im Gemeindebüro abge-
geben werden. Die Teilneh-
merzahl ist auf 20 Kinder be-
grenzt. Alles Weitere entneh-
men Sie bitte dem Flyer. 

Mirko Wozniak fürs KKN-Team 

Kinder-Kirchen-Nacht am 4. Mai in St. Nathanael 

Gemeindefest in zwei Wochen. 
Wer verkauft Kuchen? Und wer 
hilft bei der Organisation, beim 
Auf- und Abbau? Wer macht 

Fotos für die Homepage? Und wer 
kann uns mit der Ausgestaltung dieser 
helfen? 

Wir wissen, dass es nicht immer ein-
fach ist, Ehrenamtliche für kleine o-
der große Aufgaben zu gewinnen. 
Deshalb wollen wir etwas Neues aus-

probieren: die Talentkarte. 

Auf dieser können Gemeindemitglie-
der, Freunde, Veranstaltungsgäste 
mit wenig Aufwand ihre Talente, In-
teressen und Kontaktdaten angeben 
und sie im Kirchenvorraum in die 
dort stehende „Talentbox“ oder im 
Gemeindebüro, im Gottesdienst, auf 
einer Veranstaltung abgeben. Die 
Gemeinde kann anschließend auf ein 
Netzwerk von kleinen oder auch gro-

ßen Helfern zurückgreifen und der 
nächste Kuchenverkauf ist gesichert! 
Die Talentkarte liegt im Kirchenvor-
raum, bei Gottesdiensten und Veran-
staltungen aus und ist auch im Ge-
meindebüro erhältlich.  

Wir freuen uns auf viele Talente in 
unserer Gemeinde. 

 

Ihr Kirchenvorstand St. Philippus 

Talentkarte? Und welches Talent suchen wir? 
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Landesjugendcamp 2024 / Juleica 

Vom 30. Mai bis zum 2. Juni wird es 
auf dem Gelände des Evangelischen 
Jugendhofs Sachsenhain in Verden 
laut, bunt und einzigartig. Zahlreiche 
Teams aus Kirchenkreisen, Sprengeln 

und Jugendverbänden organisieren 
ein beeindruckendes Programm aus 
Bühnenshows, Workshops, Diskussi-
onen, Konzerten, Bistros, Gottes-
diensten sowie Spiel- und Mitmachak-
tionen. 
2000 Jugendliche aus allen Teilen der 
Landeskirche werden Teil des Events. 
Sei dabei! DU bist herzlich eingela-
den! 

Zeit: 30. Mai bis 2. Juni 

Zielgruppe: Jugendliche im Alter von 
13 bis 27 Jahren aus allen drei Ge-
meinden 

Ort: Sachsenhain in Verden 

Anreise: mit Bussen ab Hannover 
Leinhausen 

Kosten: 65,- € 

Hier der Anmeldelink: 

https://www.formulare-
e.de/f/
anmel-
dung_lajucamp24_han 

Begleitet wird die 
Fahrt von Mirko Wozniak und Anja 
Lipponer (bitte bei der Anmeldung 
angeben). 

Bitte zusätzlich zu der Anmeldung 
über den Stadtkirchenverband eine 
kurze Mail an anja.lipponer@evlka.de 
schicken, dass ihr mitfahrt. 

Pastorin Anja Lipponer 

„Was die Zukunft bringt“ – Landesjugencamp 2024 

Du bist ehrenamtlich in der Jugendar-
beit aktiv oder möchtest es werden? 
Dann ist der Erwerb der Jugendlei-
ter*in-Card (Juleica) ein absolutes 
Muss, denn in der Juleica-Ausbildung 
lernst du alles das, was du für die Be-
treuung von Seminaren und Freizei-
ten oder für das Leiten der Gruppen-
stunden wissen musst. Doch keine 
Angst! Das bedeutet nicht Pauken 
von Stoff und jede Menge Theorie – 
die Inhalte werden durch verschiede-
ne Methoden leicht verständlich ver-
mittelt und die Seminare werden ge-
meinsam mit den Teilnehmenden 
gestaltet. 
Unter anderem werden in den Aus-
bildungen folgende Fragestellungen 
aufgegriffen: Wie organisiere ich eine 
Veranstaltung? Was muss ich beach-
ten, wenn ich die Aufsichtspflicht für 
Kinder und Jugendliche habe? Wie 

reagiere ich bei Streit in der Gruppe 
oder wenn jemand ausgegrenzt wird? 
Wie leite ich Spiele richtig an? Wie 
mache ich aus 20 einzelnen Jugendli-
chen eine tolle Gruppe? Was ist über-
haupt Jugendarbeit? Und wo bekom-
me ich Geld her, um Jugendarbeit zu 
machen? Wie mache ich Öffentlich-
keitsarbeit? Auf all diese Fragen wer-
den wir gemeinsam die Antworten 
suchen. Außerdem befassen wir uns 
mit aktuellen Themen der Jugendpha-
se und der Jugendarbeit, wie Diversi-
tät und Partizipation.  
Zum Erwerb der Juleica benötigst 
du:  
• 50 Bildungsstunden, 
• einen Erste-Hilfe-Kurs, 
• den Nachweis über ehrenamtli-

ches Engagement  

und du musst 16 Jahre alt sein (beim 
Antrag, nicht zu Beginn der Ausbil-
dung).  
Sobald du alle oben genannten Vo-
raussetzungen erfüllt hast, kannst du 
bei der Evangelischen Jugend Hanno-
ver deine Juleica beantragen. Neben 
vielen Vergünstigungen (z.B. im 
Schwimmbad) berechtigt sie dich zur 
Gruppenleitung und macht sich gut in 
deinem Lebenslauf.  
Wir bieten unterschiedliche Juleica-
Formate an, damit du genau das Rich-
tige für dich finden kannst: den Juleica
-Sommer in Schönhagen an der Ost-
see vom 22.07.-02.08.2024 und die 
Modul-Juleica im 2. Halbjahr mit zwei 
Wochenendterminen sowie vier 
Abendterminen. 
Wir freuen uns, wenn du dabei bist! 
Nähere Informationen unter: https://
ej-hannover.de/juleica/ 

Juleica-Ausbildung bei der Evangelischen Jugend 

finden Sie nur in der Druckausgabe 
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Wir wandern vom Gut Sunder aus 
um die Meißendorfer Teiche ins Al-
lertal bis Hornbostel. Eine flache 
Strecke mit immer neuen Blicken auf 
Wasserflächen und durch Heidewald 
und entlang der Aller. Die ca. 11 km 
lange Tour endet mit einem Kaffee-

trinken in Hornbostel. Hin- und 
Rückfahrt werden mit Fahrgemein-
schaften im Privat-PKW organisiert. 

Wir starten um 10.00 Uhr ab der St. 
Nathanael-Kirche.  

Wer Lust und Freude hat, mit zu pil-

gern, melde sich bitte bei Manfred 
Eickmann   

( m a n f r e d . e i c k m a n n @ g m x . d e ; 
 646 31 71) 

Manfred Eickmann 

Pilgerwanderung an den Meißendorfer Teichen im Allertal am Samstag, 27. April 

Am Samstag, 6. April, von 13 - 16 
Uhr findet wieder unser beliebter 
Second-Hand-Basar statt. Sie finden 
uns im Gemeindehaus der St. Phi-
lippus-Gemeinde und bei gutem Wet-
ter auch auf der Wiese davor. Es wird 
wieder Kaffee und Kuchen geben, Sie 

können sich gerne etwas für zuhause 
mitnehmen. Dieser Basar ist für Ver-
käufer bereits ausgebucht, falls Sie bei 
unserem nächsten Basar am 28.09.24 
gerne Kinderkleidung und Spielsachen 
verkaufen möchten, dann schreiben 

Sie uns bitte an: 
f o e r d e r v e r -
ein.isernhagen-sued@web.de. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

Der Vorstand vom Förderverein Kinder-
garten Isernhagen-Süd e.V. 

Second-Hand-Basar in St. Philippus 

Seit dem 11. Januar 2024 hat der Bothfelder St. Nicolai-Friedhof seine neue Ordnung.  

Diese finden Sie auf der Homepage (www.st-nicolai-bothfeld.de) oder bei der Friedhofsverwaltung (Dienstag 
und Donnerstag, 10:00 Uhr- 12:00 Uhr) im Gemeindehaus von St. Nicoai. 

Neue Ordnung für den Bothfelder St. Nicolai-Friedhof 

finden Sie nur in der Druckausgabe 
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St. Nathanael-Gemeinde 
Hartenbrakenstraße 27 

30659 Hannover 

 St. Nicolai-Gemeinde 
 Sutelstraße 20 

 30659 Hannover 

St. Philippus-Gemeinde 
Große Heide 17 B 

30657 Hannover 
Gemeindebüros Linda Hahn 

 65 12 29 
 Fax 65 12 42 

KG.Nathanael.Hannover@evlka.de 
Di, Fr 10.00 - 12.00 Uhr 
Do  16.00 - 18.00 Uhr 

Jacqueline Pollack 
 6 49 76 77 

 Fax 6 49 87 38  
KG.Nicolai.Hannover@evlka.de 

Mo, Mi 10.00 - 12.00 Uhr 
Do    17.00 - 18.30 Uhr 

Jacqueline Pollack 
        65 07 54 
 Fax 90 58 95 06 

KG.Philippus.Isernhagen@evlka.de 
Di 15.30 - 17.30 Uhr 
Do   11.00 - 13.00 Uhr 

Internet www.nathanael-hannover.de www.st-nicolai-bothfeld.de www.st-philippus-kirche.de 
Pastorinnen und 
Pastoren 

Dr. Helen-Kathrin Treutler 
 01 75 - 6 60 80 51 

helen.treutler@evlka.de 

Katharina Busse 
 6 50 08 97 

 01 52 - 31 99 38 88  
katharina.busse@evlka.de   Katharina Busse 

(Kontakt: Siehe rechts) 
Diakonin 
in der Region 

Elke Offensand,  6 47 71 61, elke.offensand@evlka.de   

Küsterin und 
Küster 

Monique-Danielle Jendrosch 
 0173 2635265 

 monique.jendrosch@evlka.de  

Klaus Jeschke  
  26 00 28 51 

kuester@st-nicolai-bothfeld.de 

Martin Dylka 
 6 04 30 79 

Vorsitzende und 
stellvertretende 
Vorsitzende der   
Kirchenvorstände 

Ricarda Schweitzer 
 65 14 13 

Hans-Joachim Noack 
6 49 75 67  

Jörg Tetzner   
  60 27 10 
Jürgen Tölke  
  0160 - 97 31 71 79 

Dr. Ulrike Günther 
  0151 - 40 37 34 59 

Katharina Busse 
 6 50 08 97 

Spendenkonto 
Verwendungszweck 

St. Nathanael Hannover 
DE28 5206 0410 7001 0520 04 
Verwendungszweck:  
520-63-SPEN und Spendenzweck   

St. Nicolai-Bothfeld 
DE28 5206 0410 7001 0521 01 
Verwendungszweck:  
521-63-SPEN  und Spendenzweck 

Verein zur Förderung des kirchlich-
kulturellen Lebens in Iserhagen-Süd 
DE35 2519 0001 0599 4772 00  
Verwendungszweck: Spendenzweck 

Kindertagesstätten 
 

 Posener Straße 21 
Leiterin: Monika Podaras 
  6 47 63 40 

   kita.st-nicolai-bothfeld.de  

Große Heide 19 
Leiterin: Monika Freier 

 6 50 08 94  
  www.kindergarten-philippus.de 

Stiftung und  
Förderverein 

Stiftung St. Nathanael Hannover 
DE92 5206 0410 7001 0912 04  
912-82-ZUST Stiftung St. Nathanael 
912-82-SPEN Stiftung St. Nathanael 

Stiftung St. Nicolai Bothfeld 
DE36 5206 0410 7001 0926 00 
926-82-ZUST Stiftung St. Nicolai Bothfeld  
926-82-SPEN Stiftung St. Nicolai Bothfeld  

DE35 2519 0001 0599 4772 00 
Volksbank Hannover 

Alter Bothfelder 
Friedhof 

Verwaltung: im Gemeindebüro, St. Nicolai, Sprechzeiten: Di und Do 10.00 - 12.00 Uhr 
Katrin Hückel ,  6 47 71 60, E-Mail: Friedhof.Nicolai.Hannover@evlka.de  

DE54 5206 0410 0000 0061 14 , Evangelische Bank eG, (Gebührenbescheidnummer angeben) 

Superintendentur 
Amtsbereich Süd-Ost 

Superintendentin Meike Riedel, Fichtestraße 2, 30625 Hannover 
 55 52 88, Fax: 55 04 62, E-Mail: Sup.Sued-Ost.Hannover@evlka.de  

Diakoniestation 
Nordost 

Höfestraße 19-21, 30163 Hannover, Pflegedienstleitung: Huana Schwarz 
 64 74 80, Fax 64 74 870, E-Mail: bothfeld@dst-hannover.de  

Hausgemeinschaften 
Waldeseck 

Burgwedeler Straße 32, 30657 Hannover 
 90 59 60, Fax  90 59 631, E-Mail: hg.waldeseck@evlka.de  

Haus der Diakonie Burgstraße 8 - 10, 30159 Hannover,  36 87 - 0 

Kirchenkreis-
sozialarbeit 

Burgstraße 8 - 10, 30159 Hannover 
Kirchenkreissozialarbeiterin: Esther Fulst,  36 87 - 1 97;  E-Mail: esther.fulst@dw-h.de 

Telefonseelsorge:  0800 111 0 111 

Anja Désirée Lipponer 
01 51 - 25 55 26 55  

Anja.Lipponer@evlka.de  

So können Sie uns erreichen 


